
Aus der Praxis der Parteiarbeit m

Pflanzenschutzwarte, nach koordiniertem Plan eingesetzt werden können, wie 
man das Nebeneinanderarbeiten, zum Beispiel'der Zootechniker und Milch­
leistungsprüfer, überwinden kann, haben wir die Festlegung getroffen, daß im 
Monat Juli in der MTS Großraschütz nach folgender Methode gearbeitet wird* 
Beratungskräfte auf pflanzlichem Gebiet arbeiten unter der Verantwortlichkeit 
des Oberogronomen und alle Beratungskräfte in der tierischen Produktion unter 
der Verantwortlichkeit des Oberzootechnikers. Der Rat des Kreises wird für die 
technisch-organisatorischen Arbeiten aus seinem Stellenplan eine Kraft in die 
MTS delegieren, damit der Oberzootechniker nicht durch Beschäftigung mit tech* 
nisehen Fragen von seinen Hauptaufgaben abgelenkt wird.

Die Parteileitung im Rat des Kreises hat sich bereits mehrere Male mit dem 
Kreisplan beschäftigt und läßt sich regelmäßig von verantwortlichen Genossen» 
wie Abteilungsleitern, Ratsmitgliedern, berichten, wie sie auf ihrem Gebiet die 
Verwirklichung des Planes organisieren.

Die ersten Ergebnisse in der Durchsetzung des Planes der Werktätigen zeigen* 
daß der Staatsapparat neue Arbeitsmethoden entwickeln muß, damit die schöpfe­
rische Initiative der Werktätigen breiter zur Entfaltung kommen kann und die 
vielen Verpflichtungen verwirklicht werden können.

Auch die Tätigkeit der Grundorganisationen in den Massenorganisationen im 
Kreismaßstab hat sich geändert. Der Plan bezieht alle Schichten ein und stellt 
allen Teilen der Bevölkerung Aufgaben, auch der Jugend und den Frauen. Die 
Grundorganisationen der FDJ haben sich mit der Anleitung der Genossen der 
Kreisleitung auseinandergesetzt. Die Aufgaben, die der Plan der Werktätigen 
vorsieht, werden auch zu einer entscheidenden Verbesserung der Jugendarbeit 
führen. Die Jugendlichen sind nicht wenig stolz darauf, einige Tausend Krähen­
eier und junge Krähen vernichtet zu haben. Auch sind sie stolz darauf, daß sie am
13. Juni ihren „Bau der Jugend“, eine neue MTS, begonnen haben.

Die Hauptaufgabe der Kreisleitung besteht jetzt darin, daß sie eine lebendige 
politische Führung organisiert, daß sie die sich entwickelnden Methoden der 
direkten Hilfe für die Grundorganisationen, ihre Anleitung durch qualifizierte 
Funktionäre weiter verbessert, denn nur das allein führt zum Kennenlernen der 
Kader unserer Grundorganisationen, zu deren richtigen Einsatz und zur richtigen 
Aufgabenstellung. Es steht bereits heute fest, daß mit dem Kampf um die Durch­
setzung der Aufgaben des Planes der Werktätigen die Parteiarbeit im Kreis 
Großenhain konkreter geworden ist und daß die werktätigen Menschen bereits 
besser erkennen, daß die Interessen, die die Partei vertritt, sich mit ihren Auf­
gaben und Interessen decken.

Nach der Ernte wird die erste Bilanz gezogen. Wir werden feststellen, wie die 
verbesserten Methoden der Arbeit in der Landwirtschaft sich in höheren Ergeb­
nissen in der pflanzlichen und tierischen Produktion widerspiegeln. Wir werden 
feststellen, welches die besten Wege sind, die zu diesen Erfolgen führen.

Von einem sind wir überzeugt: Die große Begeisterung, die bereits einen Teil 
der Mitglieder unserer Partei, aber auch Parteilose und Angehörige anderer Par­
teien bei der Verwirklichung des Planes erfaßt hat, wird uns ein großes Stück 
weiter bringen.

Wir versprechen als Büro, jedes Jahr im „Neuen Weg“ zu berichten, wie es 
um die Erfüllung unseres Planes steht, welche Ergebnisse erzielt wurden und 
welche Mängel und Schwächen auftreten. Werner E i d n e r

1, Sekretär der Kreisleitung Großenhain


